
Schreiben auf Papier war lange Zeit so selbstverständlich, 
dass es kaum eigens beachtet wurde. Erst durch die Digitali- 
sierung treten die spezifischen, literarischen und kulturellen 
Praktiken im Umgang mit diesem Beschreibstoff deutlicher 
hervor. Es zeigt sich dabei, wie das Papier oft nicht als 
neutrale Schreibfläche fungiert, sondern bestimmte Inter- 
aktionen hervorrufen, stimulieren oder auch behindern 
kann. Umgekehrt tendieren manche Autorinnen und Autoren 
dazu, Papier nicht allein als Aufzeichnungsmedium zu 
verwenden, sondern es im Schreibprozess auch materiell 
– mit Einsatz von Schere und Leim – zu bearbeiten, was zu 
dynamischen und mehrdimensionalen Textgenesen führt.
Die Beiträge dieses Bandes untersuchen die Produktivität 
des Papiers in seinen materiellen und symbolischen 
Valenzen anhand exemplarischer Fallstudien zu einzelnen 
Papierarbeitern und ihren pratiques du papier.

Mit Beiträgen von Regula Bigler, Wolfram Groddeck, 
Stephan Kammer, Markus Krajewski, Andreas Langenbacher, 
Marie Millutat, Walter Morgenthaler, Bettina Mosca-Rau, 
Gisela Steinlechner und Uwe Wirth.

Sowie mit exklusiven Paperworks von Eugen Gomringer, 
Felix Philipp Ingold und Birgit Kempker.

Das Schweizerische Literaturarchiv bei 
Wallstein und Chronos:

Sommerakademie Centre Dürrenmatt Neuchâtel: 
Versammelt die Impulsreferate zum jeweiligen Themen- 
schwerpunkt der international ausgerichteten Sommer-
akademie zu den Beständen des Schweizerischen 
Literaturarchivs. 

Bd. 1: »Es gibt kein größeres Verbrechen als die 
Unschuld« – Zu den Kriminalromanen von Glauser, 
Dürrenmatt, Highsmith und Schneider (2009)

Bd. 2: »Wir stehen da, gefesselte Betrachter« –  
Theater und Gesellschaft (2010)

Bd. 3: »… all diese fingierten, notierten, in meinem 
Kopf ungefähr wieder zusammengesetzten Ichs« –
Autobiographie und Autofiktion (2012) 

Bd. 4: Verwunschene Orte. Raumfiktionen zwischen
Paradies und Hölle (2014)  

Bd. 5: »Wunderliche Theologie«. Konstellationen von 
Literatur und Religion im 20. Jahrhundert (2016)

Beide Seiten. Autoren und Wissenschaftler im Gespräch: 
Was Autoren im Archiv hinterlegen und Forschende 
dort finden, wird in dieser Reihe für einmal gemeinsam 
dokumentiert. 

Bd. 1: Kafka verschrieben (2010)

Bd. 2: Schreiben und Streichen (2011)

Bd. 3: Literaturarchiv – Literarisches Archiv (2013)

Bd. 4: Literatur – Verlag – Archiv (2015)

Bd. 5: Paperworks (2017)
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